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Zürich 1889 XV Jahrgang N! 21 18 Mai
1 Stans

Verantwortliche Redaktion: Jean Nötzli. Expedition: Baheiiofstrasse, 98. Büchdruckerei E, Herzog.

Erscheint jeden Samstag. ^ Abonnementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz : Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate

Fr. 5. SO, für 13 Monate Fr. IO; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. SO. Einzelne,

Nummern 30 Cts. Nummern mit Färbendrtickbildem 50 Cts.

Inserate per viergespaltene Petitzeile für die Schweiz 20 Cts*. für das Ausland 25 Cts. ; bei Wiederholungen bedeutende!

Rabatt. Aufträge befördern alle Annoncen -Agenturen der Schweiz und des Auslandes.

SwfunftêJjoIitifdje 28üih*ö>.

gforf mit ben Jiompromirfen
§ff ^ßmiev&fteit »orßei,

£o werbe Vausgefd?mirfen,

3$as nid?t meÇr pagf 3um ^llai.
3>te beiben froffgen ^eiC'gen

§ie feien foCertri,

ISerot $tixfa}Uüt§', ^tiebev, feiE^en
^8efte§rf fie ôe&ortrf.

$ovt mit ben |ompr omiffen
^für ^SoÇCgemuft? ßein ^w|!

Ü#ir würben ßiefen muffen
^em ~tßunbesvcdfy fottff Urutî.

"SSlnô ßäm' rtocÇmaCs ein Wüßter
§n ôie geöuföige Jid?n>3?3"

gn unfern l&fyaten fußf ex

5*es freien foCfts. gfufugl

§forf mit 6en «$tom:promtf fen
getf JI arau* ss gußetfag

Pie Jsergen atte wiffen
gieß fefï gefugt im £cß£ag;

5>ie Jsergen, deren grüßen
"gtad? einer Jmfiunft ßeßi

¦gSo pfâffifcÇeô ^Semüßeu

iilacßfCos in gfücße geßt.

§forf mit ôen ^ompro mi f f en
grfaußf ©ßfirufüton

#ucß geßtretjern öas ^»ewiffen,

go fragt rer&ienfeu cSoßn!

fom "Slafc ôer Jîeit 3erfd?eüef,

^5fei6' fïumm im ^iatß 6er iiùmô
@ueß ßaf mit ilecßf gefäffef

^es gfreißnns ßräffger ^Suuö

^ricb 183S XV^nr-gsng ^81
1 Ktans

llustmàs hllmoristisch-sgiyrisches Mochâblsà
àMtà gzliiililiszli'îlzziz, gg.

àààt 8«°«t-s. ^ /Xbonnvmentsbööingungen. ^) Lrivks vllâ «Sslâvr krào.

^11e postàmter uuà Suonnanlllungen oebmen Lö8te11ulllFöll eat^SAôn. franko tur àik 8cn«ek : ?ür S àlonà t?r. », kür « ààà
?r. S. SV, kür IS Nonà ?r. I«; kür aile 8tsaten 6es Weltpostvereins: t?ür S àà ?r. 7, tur IS Alouà ?r. I». S». ^?àà

Ir»s«srs.î« per visrss68vg.Itöllö ?etàeile kür àie Svtiwei? SO <^tà. kür à Auslsnli SS Lts. ; bei Wiàrno.ungsn beàelitenàei

Rabatt. àktrâAs bskSràerll slie Annoncen -Agenturen à 8vnwei? uncl lies Auslsnltos.

ZukunstSpolitische Wünsche.

Jort mit den Kompromissen!
Ist Winterszeit vorbei,

So werde 'rausgeschmissen.

Was nicht mehr paßt zum Mai.
Aie beiden frost'gen Keil'gen

Sie seien tolerirt,
Wenn Kirfchblüth'. Klisder. Weilchen

Wekehrt sie dekorirt.

Jort mit den Kompromissen!
Mr Wohlgemuth kein Lutz!

Wir würden bieten müssen

Dem Wundesrath sonst Hrutz.
Wnd kam' nochmals ein Wühler

Zn die geduldige Schwyz"

In unsern Maten fühl' er
Aes freien Wolks Justiz!

Jort mit den Kompromissen!
Seit Aar au 's Jubeltag

Aie Kerzen alle wissen

Sich fest gefügt im Schlag;

Iis Kerzen, deren Glühen
Wach einer Dukunfi steht.

Wo pfaffisches Wemühen

Machtlos in Stücke geht.

Jort mit den Kompromissen!
Grlaubt Obstruktion

Euch Schweizern das Gewissen,

So tragt verdienten Lohn!
Wom Wad der Deit zerschellet,

Wleib' stumm im Wach der Mund
Kuch hat mit Hlecht gefallet

Des Irsisinns kräft'ger Wund!
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